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Die Energiestrategie 2050 hat Anfang September ein wichtiges
Etappenziel erreicht: Der Bundesrat hat die Botschaft zum ersten Massnah-

nienpaket verabschiedet und dem Parlament zur Beratung überwiesen.

Die politische Diskussion darüber kann nun beginnen. Der etappenweise

Umbau der Schweizer Energieversorgung ist möglich und ich bin

überzeugt, dass eine Mehrheit des Parlaments bereit ist, einen Konsens

zu suchen, um aufdiesem Weg weiterzugehen.

Unsere umfassenden Untersuchungen zeigen, dass die wirtschaftlichen

Auswirkungen der Energiestrategie tragbar sind. Dies könnte

das Bruttoinlandprodukt bis 2050 mit rund einem halben Prozent

belasten. Heute geben wir für Energie rund 31 Milliarden Franken pro
Jahr aus. Vor 20 Jahren war es noch die Hälfte. Doch der Anteil der

Energiekosten am Bruttoinlandprodukt betrug damals wie heute

ungefähr 5,6 Prozent. Wir erwarten, dass die Kosten für Energie weiter

ansteigen werden. Gleichzeitig gehen wir davon aus, dass der Anteil
der Energiekosten am Bruttoinlandprodukt durch die Steigerung der

Energieeffizienz in etwa gleich bleiben wird. Und das ist unser Ziel.

Damit das gelingt, muss das bestehende Energieversorgungssystem

neu gestaltet werden. Die Förderung der erneuerbaren Energien, die

Energieeffizienz und Ausbau der Netzinfrastruktur sowie der Ener-

giespeicherung stehend dabei unter anderem im Zentrum. Ein nicht

zu unterschätzendes Potenzial für die Erhöhung der Elektrizitätsproduktion

liegt aber auch an einem Ort, wo man es vielleicht nicht

zuerst vermutet: in den bereits bestehenden Kraftwerken, insbesondere

den Wasserkraftwerken. Um dieses Potenzial nutzen zu können,

bedarf es der ständigen Erneuerung und Optimierung der Anlagen.
Dabei sind wir stets darum bemüht, den besten Kompromiss zu finden

zwischen der Steigerung der Stromproduktion, dem Umweltschutz
und - vor allem bei Kraftwerken aus dem frühen 20. Jahrhundert-dem
Schutz der Bausubstanz.

Pascal Previdoli, stellvertretender Direktor des Bundesamtes/ür Energie und

Leiter der Abteilung Energiewirtschaft
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